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Anhang III: 
Richtlinien für die Ausgestaltung und Durchführung  

des Club-Fan-Dialogs 
 
 
Präambel 
 
Der Dialog zwischen einem Fußballclub und seinen Fans ist von zentraler Bedeutung 
für die Förderung einer positiven Fankultur und zur Stärkung der Identifikation mit 
dem Club. Ein funktionierender Dialog bietet auch eine Plattform für den Austausch 
von unterschiedlichen Sichtweisen und Standpunkten und damit für den 
konstruktiven Umgang mit aufkommenden Konflikten. Die Vereine und 
Kapitalgesellschaften der Bundesliga und 2. Bundesliga (nachfolgend Clubs 
genannt) verfügen bereits über vielfältige und gut funktionierende Dialoge, die auch 
künftig fortgeführt werden sollen. 
 
Die Vorgaben der Lizenzierungsordnung für einen Club-Fan-Dialog und die darin 
enthaltenen verpflichtenden Grundvoraussetzungen und empfehlenden 
Qualitätsanforderungen dienen dem Ziel, diesen hohen Standard zu erhalten und 
die Dialoge bei Bedarf weiterzuentwickeln. Als zentrale Anforderungen im 
Lizenzierungsverfahren muss jeder Club deshalb über ein Dialogformat für den 
Club-Fan-Dialog verfügen, das einen strukturierten, kontinuierlichen, 
nachvollziehbaren und verbindlichen Austausch zwischen Club und Fans 
ermöglicht. 
 
Ein solcher Club-Fan-Dialog dient der Verstetigung von Teilhabemöglichkeiten, die 
eine gemeinsame Weiterentwicklung von Fankultur und Begeisterung im Stadion 
sowie den Erhalt und die Stärkung der Identifikation mit dem Verein unterstützen. 
 
Teilhabe in diesem Sinne bedeutet, dass Fans bei den wichtigen, sie betreffenden 
Themen, gehört und eingebunden werden. Die Spannbreite von Teilhabe kann von 
der Information über die Anhörung, Einbeziehung und Mitbestimmung bis hin zur 
Entscheidungskompetenz reichen. In welchen Bereichen und in welchem Ausmaß 
ein Club seinem Club-Fan-Dialog Teilhabemöglichkeiten einräumt, sollte im Club-
Fan-Dialog gemeinsam erörtert und durch den Club anschließend transparent 
kommuniziert werden. 
 
Neben dem in der Lizenzierungsordnung vorgeschriebenen Club-Fan-Dialog 
verfügen viele Clubs über weitere Dialogformate und Kommunikationskanäle, über 
die sie mit ihren Fans im Austausch sind. Sie können wichtige und bewährte 
Ergänzungen zum Club-Fan-Dialog darstellen. Die Clubs werden ermutigt, auch 
diese Dialoge und Kommunikationskanäle fortzuführen und weiterzuentwickeln. 
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1. Zielstellung 
 
Die am Spielbetrieb der Bundesliga und 2. Bundesliga teilnehmenden Clubs sind 
verpflichtet, über mindestens ein Dialogformat einen regelmäßigen und 
verbindlichen Austausch mit ihren Fans (Club-Fan-Dialog) zu unterhalten (§ 5 Nr. 11 
LO). Dieses Dialogformat ist ein unverzichtbarer Bestandteil einer regelmäßigen, 
belastbaren Kommunikation zwischen den Clubs und ihren Fans.  
 
Die in diesen Richtlinien geregelten Anforderungen an einen Club-Fan-Dialog sind 
in zwei Kriterienkataloge unterteilt: Die Erfüllung der sogenannten 
Grundvoraussetzungen ist für alle Clubs im Lizenzierungsverfahren zwingend 
erforderlich und muss im Lizenzierungsverfahren nachgewiesen werden (B-
Kriterien). Demgegenüber haben die sogenannten Qualitätsanforderungen lediglich 
empfehlenden Charakter (C-Kriterien). 
 
Die Unterteilung in Grund- und Qualitätsanforderungen stellt sicher, dass gewisse 
Mindeststandards von allen Clubs erfüllt werden, darüber hinaus aber auch Impulse 
für eine kontinuierliche Weiterentwicklung und Intensivierung des Club-Fan-Dialogs 
gesetzt werden.  
 
 
2. Grundvoraussetzungen für alle Club-Fan-Dialoge (B-Kriterien) 
 
Die nachfolgenden Kriterien sind von allen Lizenznehmern verbindlich zu erfüllen 
und nachzuweisen: 
 
a. Der Club-Fan-Dialog ist so ausgestaltet, dass er auf Grundlage einer 

abgestimmten Tagesordnung einen Interessens- und Meinungsaustausch 
zwischen Club und Fans ermöglicht. 

b. Möglicher Gegenstand des Club-Fan-Dialogs sind grundsätzlich alle Themen, 
die Fangruppen direkt oder indirekt betreffen. 

c. Im Club-Fan-Dialog sind Personen vertreten, die die Vielfalt der Fans im 
Stadion abbilden. 

d. Der Club legt die Möglichkeiten und Grenzen der Partizipation des Club-Fan-
Dialogs fest und erörtert diese mit den Personen, die im Club-Fan-Dialog 
vertreten sind, mit dem Ziel eine möglichst breite Anerkennung zu erzielen. 

e. Zur Teilnahme am Club-Fan-Dialog werden die ernannten Vertreterinnen 
und Vertreter formell eingeladen. Die Einladung und Sitzungsunterlagen 
gehen allen Teilnehmenden rechtzeitig vor jeder Sitzung des Club-Fan-
Dialogs zu. 

f. Der Club-Fan-Dialog findet im Rahmen von persönlichen oder digitalen 
Zusammenkünften statt. 
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g. Eine Fanbeauftragte oder ein Fanbeauftragter nimmt an allen Sitzungen des 
Club-Fan-Dialogs teil. 

h. Die Führungsebene und thematisch relevante Fachabteilungen des Clubs 
nehmen mindestens einmal pro Spielzeit an den Sitzungen des Club-Fan-
Dialogs teil. 

i. Die Sitzungen des Club-Fan-Dialogs werden von einer internen oder 
externen Person moderiert. 

 
3. Qualitätsanforderungen (C-Kriterien) 
 
Zusätzlich zu den Grundvoraussetzungen nach Ziffer 2. kann der Lizenznehmer 
folgende weitere Empfehlungen betreffend den Club-Fan-Dialog umsetzen und 
nachweisen: 
 
a. Es gibt ein schriftlich niedergelegtes Konzept und/oder eine 

Geschäftsordnung, das/die dem Club-Fan-Dialog zugrunde liegt. 
b. Fans haben Mitgestaltungsmöglichkeiten bei der Erarbeitung und 

Ausgestaltung des Konzepts und/oder der Geschäftsordnung. 
c. Der Club nimmt die Gesprächsergebnisse aus dem Club-Fan-Dialog auf, 

berücksichtigt sie im Entscheidungsfindungsprozess und gibt im Rahmen 
des Club-Fan-Dialogs dazu Rückmeldung, auf welche Weise die Ergebnisse 
des Club-Fan-Dialogs in die Arbeit des Clubs eingeflossen sind. 

d. Der Club-Fan-Dialog tagt pro Spielzeit mindestens dreimal. 
e. Es werden regelmäßig Reflexionsgespräche unter anderem zu den 

Erwartungen und der Zufriedenheit aller Beteiligten mit dem Club-Fan-
Dialog geführt. 

f. Die Sitzungen des Club-Fan-Dialogs (einschließlich der dort besprochenen 
Themen und erreichten Ergebnisse) werden dokumentiert. 

g. Über den Club-Fan-Dialog und die dort behandelten Themen wird 
regelmäßig auf der Homepage des Clubs oder anderen geeigneten Medien 
berichtet. 


